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JfllfletteiHcs Bauwesen.
SBauuicfen in grnuenfclb. Krofdorf ift im Segriffe,

fid) inbuftriell ju entmicîeln. ®aS ©ifenroerf roirb
roabtfc£)etntid^ im näcfjften gtübjahr bezogen. ®ie @r=

fteüung einer Schifflifiicferei mit ootläuftg 20 3Jla»

feinen [lebt beoor. 9Jiit £Rüc£fidE)t hierauf unb auf baS,
roaS nod) fommen fann unb foü, bat aud) bie ©emeinbe
einen prächtig gelegenen Sattplaß für ein neues» Sdjul»
hauS erroorben.

®ie KantonSfcßuIneubaute, meldfe im näd)ften
grübfahr begonnen roerben foü, roirb gleichfalls bie Sau»
tätigfeit beleben. Kommt bis babin bie SBaffenptaß»
frage jur ©rlebigung, roirb roaf)rfcheinlid) auch nod) ber
Sunb bie eine unb anbete Saute aufführen laffen.

©d)uH)auêban itaupcrébarf (Solothurn). ®ie @itt=

roobnergemetnbeoeifammlung bat mit einem 3Jîebr oon
99 gegen 58 Stimmen ben Sau eines neuen SdjulljaufeS
befd)loffen. ®ie Slinberheit rooüte nur baS alte Schul»
hauS umbauen, refp. erroeitern,

SanatoriuraSbau Sßaüenftabtcrbcrg. Sodj oor ©in»
tritt ber trüben Witterung fonnte ber monumentale 9teu=

bau beS ft. gaüifdjen Sanatoriums unter ®ad) gebracht
roerben, fo baß nun ber innere 2luSbau in ungeftörter
SGBeife geförbert roerben fann. ®as Sßerf roirb, fo roeit
Sage, Sau unb Anlagen in Setracht fommen, bereinft
roohl ju ben fchönften Anlagen ber Schroeij gehören.

Srücfenbaute ®d)n>t)z- ®er Kanton Schropj gebenft
im gaßr 1910 jroei notroenbige Srücfenbauten auSzu»

führen: ®ie SihIbrücfe in Schinbellegi tn Seton»
fonfttuftion, Soranichlag 65,000 gr. unb bie Srücfe
über bie 9Jluota in gbad) in ©tfenfonftruftion, Soran»
fchtag 70,000 granfen.

Bau eines Primar$dNilgebäud«$ auf dem

Reitbalmgut in Rorschach.
(S.- Korr.)

®urd) baS Slrdjitefturbureau Stärfle & Genfer in
9îorfd)ach finb bie enbgültigen iÇlâne foroie Koftenanfdflag
unb ein SJiobeü für ein britteS Srimarfdjufgebäube an=

gefertigt roorben. gm jroeiten, engeren SBettberoerb roar
ba§ genereüe Srojeft, nad) bem Kubifinhalt beregnet,
auf runb 470,000 gr. ©rfteüungSfoften gerechnet roorben,
bei einem KubifmeterpreiS oon 28 gr. Sadjoerftänbige

liefert vorteilhaft :
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haben damals fchon biefen 2Infaß für zu niebrig befunben.
®ie enbgültigen 2fuffteüungen haöen biefen groeiflern
recht gegeben. Sei ganz gleiten 2lbmeffungen roie nach
bent Programm beS SäettberoerbeS foftet baS SdjulljauS
allein 520,000 gr. ; fpezu fommen etroa 40,000 gr. für
llmgeburtgSarbeiten unb 20,000 gr. für Sauleitung unb
Slrcßiteftengponorar. ®ie ganze Saufumme beträgt beut»

nad) 580,000 gr. Son biefer f'omrnt ber Staatsbeitrag
oon 30,000 gr. in 2%ug, fo baff für bie Sd)ulgemeinbe
noch 550,000 gr. übrig bleiben.

®er Soben rourbe feinerzeit oon ber politifdjen @e»

tneinbe unb fperrn SJfaj Scßönfetb ber Sdjulgemeinbe
foftenloS abgetreten, fo baß fpefûr fein Setrag einju=
feßen ift.

(Einteilung be§ ©ebäubeS. ®aS Kelfergefcffoß
enthält :

a) ein ïurnlofal oon 15,3x10,5 160,65 in-,
bei einer lichten fpoße oon 5,35 m, ßiezu eine ©arberobe
unb ein ©eräteraum ;

b) eine 2Bafd)füd)e;
c) ein Keüer für bie Nebeüroohnung ;

d) Säume für bie gentralheijung unb Kohlen;
e) ein Sraufebab für 15 Sraufen, htezu jmet 2ln=

fleiberäume;
f) fRäume für |)anbfertigfettSunterricht.

gm ©rbgefdfoß, I. unb II. Stocf, foüen unter»
gebraut roerben:

a) 16 Schuljimmer à 60 Kinber;
b) Sorpläße unb Korribore, roeld)e jugleidE) als

©arberobe bienen ;

c) ein Sorfteßerzimmer, roefcheS zugleich als Kon»

ferenj» unb Sibliothefjimmer zu bienen hat, jirfa
5,60x6,50 36 m«;

d) ein SammlungSpnmer, jirfa 36 m-;
e) ein gimmer für ärztliche Unterfucßungen, girfa

19 m - ;

f) ein Nebenzimmer im ©rbgefcßoß, jirfa 19 in'-;
g) nach ©efdjlechtern örtfiöh getrennte Slbortanlagen.

gm ®achfiocf finb oorgefehen:

a) eine 9Bof)nung für ben Nebeü, beftefjenb au§ 4

gimmern, Küche, 2lbort unb ©ef)älter;
b) bie Säume für eine fpauShaltungSfdjute, als Küche

mit Kofjlenbetb unb 6 ©aSherben, Sorräteraum, Sîâume

für Stennmaterial unb ©eräte, ©Limmer für jirfa 20

Schülerinnen, gimmer für bie Sehrerintten ;

c) jroei Speifejimmer für Sdjulfinber, 65 unb 62 m-
flrofc?

d) nad) ®efdhled)tern getrennte ülborte für Schub
finber, 1 Sef)rerin=2lbort.

gm ©utochten roirb auSbrücflidh barauf hingeroiefen,
ba§ baS g3rofeft famt betaiüterter Koftenbere^nung oom
KantonSbaumeifter einläßlich geprüft unb genehmigt
roorben ift. SRaße unb ©inheitSpreife finb berart ge»

halten, baß ber Schutrat aüe ©arantie für ©inßaftung
ber Koftenooranfd)lagSfumme übernehmen fann. ga, eS

erfcheint nicht auSgefchloffen, baß roefentlicße ©tfparttiffe
ju erzielen finb, fofern nämltcß fofort mit bem Sau
begonnen roerben unb bie gegenroäriig niedrigen 9Rate»

tialpreife auSgenüßt roerben fönnen. Soüte dagegen ber
Sau roieber ©rroarten hinauSgefthoben roerben, müßte
nach Anficht beS KantonSbaumeifterS unb anderer gach=

leute roejentlich teurer gebaut roerben, als eS gegenroärtig
ber gaü ift.

lieber bie üloiroenbiafeit ber iReubaute, deren SoÜ=

enbung auf grühfaßr 1910 in 2Iusficht zu nehmen roäre,

hat fid) der Scßulrat an fpanb oon gahlen beutlid)

genug auSgefprocfjen, finb doch heute «odh 6 Stufen in
Nrooiforien untergebracht.
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Wlgeweinîî SZUMêsèn.
Bauwesen in Frauenfeld. Kurzdorf ist im Begriffe,

sich industriell zu entwickeln. Das Eisenwerk wird
wahrscheinlich im nächsten Frühjahr bezogen. Die Er-
stellung einer Schiff list ickerei mit vorläufig 29 Ma-
schinen steht bevor. Mit Rücksicht hierauf und auf das,
was noch kommen kann und soll, hat auch die Gemeinde
einen prächtig gelegenen Bauplatz für ein neues Schul-
Haus erworben.

Die Kantonsschulneubaute, welche im nächsten
Frühjahr begonnen werden soll, wird gleichfalls die Bau-
täiigkeit beleben. Kommt bis dahin die Waffenplatz-
frage zur Erledigung, wird wahrscheinlich auch noch der
Bund die eine und andere Baute ausführen lassen.

Schulhausbau Laupcrsdorf (Sololhurn). Die Ein-
wohnergemeindeoersammlung hat mit einem Mehr von
99 gegen 58 Stimmen den Bau eines neuen Schulhauses
beschlossen. Die Minderheit wollte nur das alte Schul-
Haus umbauen, resp, erweitern,

Sanatoriumsbau Wallcnstadterberg. Noch vor Ein-
tritt der trüben Witterung konnte der monumentale Neu-
bau des st. gallischen Sanatoriums unter Dach gebracht
werden, so daß nun der innere Ausbau in ungestörter
Weise gefördert werden kann. Das Werk wird, so weit
Lage, Bau und Anlagen in Betracht kommen, dereinst
wohl zu den schönsten Anlagen der Schweiz gehören.

Brückenbaute Schwyz. Der Kanton Schwyz gedenkt
im Jahr 191.9 zwei notwendige Brückenbauten auszu-
führen: Die Sihlbrücke in Schindellegi in Beton-
konstiuktion. Voranschlag 65,999 Fr. und die Brücke
über die Muota in Jbach in Elsenkonstruklion, Voran-
schlag 79,999 Franken.

«au eines z. primarschuigebäuaes auf Sem

«eilbadngut in «orschach.
(8,- Korr.)

Durch das Architekturbureau Stärkte à Renfer in
Rorschach sind die endgültigen Pläne sowie Kostenanschlag
und ein Modell für ein drittes Primarschulgebäude an-
gefertigt worden. Im zweiten, engeren Wettbewerb war
das generelle Projekt, nach dem Kubikinhalt berechnet,
auf rund 479,999 Fr. Erstellungskosten gerechnet worden,
bei einem Kublkmeterpreis von 28 Fr. Sachverständige

liefert vorteilt>att:
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haben damals schon diesen Ansatz für zu niedrig befunden.
Die endgültigen Aufstellungen haben diesen Zweiflern
recht gegeben. Bei ganz gleichen Abmessungen wie nach
dem Programm des Wettbewerbes kostet das Schulhaus
allein 529,999 Fr, ; hiezu kommen etwa 49,999 Fr. für
lkmgebungsarbeiten und 29,999 Fr. für Bauleitung und
Architekten-Honorar, Die ganze Bausumme beträgt dem-
nach 589,999 Fr. Von dieser kommt der Staatsbeitrag
von 39,999 Fr. in Abzug, so daß für die Schulgemeinde
noch 559,999 Fr. übrig bleiben.

Der Boden wurde seinerzeit von der politischen Ge-
meinde und Herrn Max Schönfeld der Schulgemeinde
kostenlos abgetreten, so daß hiefür kein Betrag einzu-
setzen ist,

Einteilung des Gebäudes. Das Kellergeschoß
enthält:

a) ein Turnlokal von 15,3x19,5 — 169,65 mst
bei einer lichten Höhe von 5.35 m, hiezu eine Garderobe
und ein Geräteraum;

b) eine Waschküche;
e) ein Keller für die Pedellwohnung;
ä) Räume für die Zentralheizung und Kohlen;
e) ein Brausebad für 15 Brausen, hiezu zwei An-

kleideräume;
k) Räume für Handferligkeitsunterricht.

Im Erdgeschoß, I. und II. Stock, sollen unter-
gebracht werden:

a) 16 Schulzimmer à 69 Kinder;
b) Vorplätze und Korridore, welche zugleich als

Garderobe dienen;
o) ein Vorsteherzimmer, welches zugleich als Kon-

ferenz- und Bibliothekzimmer zu dienen hat, zirka
5,69x6,59 36

ll) ein Sammlungszimmer, zirka 36 mZ
s) ein Zimmer für ärztliche Untersuchungen, zirka

19
k) ein Pedellzimmer im Erdgeschoß, zirka 19 m'Z
g) nach Geschlechtern örtlich getrennte Abortanlagen.

Im Dach stock sind vorgesehen:

u) eine Wohnung für den Pedell, bestehend aus 4

Zimmern, Küche, Abort und Gehälter;
l>) die Räume für eine Haushaltungsschule, als Küche

mit Kohlenherd und 6 Gasherden, Vorräteraum, Räume

für Brennmaterial und Geräte, Eßzimmer für zirka 29

Schülerinnen, Zimmer für die Lehrerinnen;
o) zwei Speisezimmer für Schulkinder, 65 und 62 in-

groß;
cl) nach Geschlechtern getrennte Aborte für Schul-

kinder, 1 Lehrerin-Abort,

Im Gutachten wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß das Projekt samt detaillierter Kostenberechnung vom
Kantonsbaumeister einläßlich geprüft und genehmigt
worden ist. Maße und Einheitspreise sind derart ge-

halten, daß der Schulrat alle Garantie für Einhaltung
der Kostenvoranschlagssumme übernehmen kann, Ja, es

erscheint nicht ausgeschlossen, daß wesentliche Ersparnisse

zu erzielen sind, sofern nämlich sofort mit dem Bau
begonnen werden und die gegenwärtig niedrigen Mate-
lialpreise ausgenützt werden tonnen. Sollte dagegen der
Bau wieder Erwarten hinausgeschoben werden, müßte
nach Ansicht des Kantonsbaumeisters und anderer Fach-
leute wesentlich teurer gebaut werden, als es gegenwärtig
der Fall ist.

Ueber die Notwendigkeit der Neubaute, deren Voll-
endung auf Frühjahr 1919 in Aussicht zu nehmen wäre,
hat sich der Schulrat an Hand von Zahlen deutlich

genug ausgesprochen, sind doch heute noch 6 Schulen in
Provisorien untergebracht,
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